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LÄUFELFINGEN UND
RÜMLINGEN
GOTTESDIENSTE
Gründonnerstag, 28. März
> Rümlingen: 18.15 Uhr, 
Gründonnerstagsandacht mit 
Kammermusik. Christina 
Lang, Sopran, Arno Reichert, 
Bass, Brian Franklin, 
Viola da Gamba, und Yvonne 
Yiu, Cembalo, tragen die erste 
der Leçons de ténèbres und 
Domine, salvum facregem 
von François Couperin vor. 
Gottesdienstleitung: Pfarrer 
Markus Enz
Karfreitag, 29. März
> Rümlingen: 9.45 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
musikalische Begleitung: 
Urs Itin, Pfarrer Markus Enz
Samstag, 30. März
> Rümlingen: 21 Uhr, Oster-
nachtfeier mit Feuer vor der 
Kirche, Pfarrer Markus Enz
Sonntag, 31. März
> Läufelfingen: 9.45 Uhr, 
Ostergottesdienst mit 
Kammermusik Yvonne Yiu, 
Orgel, und László Villányi, 
Posaune; Pfarrer Markus Enz
Sonntag, 7. April
> Rümlingen: 9.45 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrerin 
Margrit Balscheit
Sonntag, 14. April
> Läufelfingen: 9.45 Uhr, 
Gottesdienst Pfarrerin Trude 
Bernoulli
Sonntag, 21. April
> Rümlingen: 10.30 Uhr, 
Familiengottesdienst mit der 
Sonntagsschule. Leitung:
Sonntagsschulteam und 
Pfarrer Markus Enz. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle zum Apéro 
eingeladen
Sonntag, 28. April
> Rümlingen: 9.45 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrer Markus 
Enz. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle zum 

Kirchenka�ee im Raum der 
Kirchgemeinde eingeladen

GOTTESDIENSTE IM
ALTERS- UND PFLEGE-
HEIM LÄUFELFINGEN
Donnerstag, 11. April
15 Uhr, Gemeindeleiter 
Martin Tanner
Donnerstag, 25. April
15 Uhr, Pfarrer Markus Enz.
Die Gottesdienste sind ö�ent-
lich; Gäste sind herzlich 
willkommen und freundlich 
eingeladen!

VERANSTALTUNGEN
Friedensgebet in der 
Kirche. Jeweils mittwochs, 
18.15 Uhr
Sonntagsschultag. 
Samstag, 20. April, 
10–15.30 Uhr. Anmelden bei 
Maya Oberli, Wittinsburg, 
oberli-haas@gmx.ch, 
062 299 10 14, oder bei 
Susanne Wernli, wernli.
susanne@gmx.ch, 
077 526 64 80
Senioren-Mittagstisch, 
Läufelfingen. 
Freitag, 26. April, ab 
11.30 Uhr, Restaurant 
Warteck

ABWESENHEITEN VON 
PFARRER MARKUS ENZ
Mittwoch, 3. April, bis Sonn-
tag, 14. April, Kontakttelefon: 
079 325 46 03

KONTAKT
Pfarrämter Läufelfingen 
und Rümlingen
Pfarrer Markus Enz
Häfelfingerstrasse 5
4444 Rümlingen
062 299 12 33
enzruem@bluewin.ch
Sekretariat: 
Claudia Buess, 
claudia-buess@bluewin.ch

ERWEITERUNG DES HORIZONTS

Horizont als Thema der Konfirmation
Für die beiden Kirchgemeinden Rümlingen 
und Läufelfingen ist es eine Premiere: Die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden beider 
Kirchgemeinden feiern gemeinsam Konfir-
mation. Die ganze Klasse ist dabei, wenn am 
17. März die elf Jugendlichen der Kirchge-
meinde Rümlingen und am 24. März die fünf 
Jugendlichen der Kirchgemeinde Läufelfin-
gen je in ihrer Kirche konfirmiert werden. 

Bereits auf das Schuljahr 2021/2022 
haben wir den Oberstufenunterricht mit die-
ser Klasse zusammengelegt. Von der 7. Klasse 
an bis jetzt zur 9. ist die Gruppe zusammen-
gewachsen und konnte nun gemeinsam die 
Konfirmation vorbereiten. Während ich diese 
Zeilen schreibe, haben die Konfirmationen 
noch nicht stattgefunden, aber gut darauf vor-
bereitet haben wir uns bereits. 

Vor den Fasnachtsferien hat die Gruppe 
das Thema ihrer Konfirmationsfeier ausge-
sucht: «Horizont». Nach den Fasnachtsferien, 
vom Freitagabend, 1. März, bis am Sonntag-
mittag, 3. März, haben wir im Baselbieter 
Chinderhuus in Langenbruck die Feier vorbe-
reitet. 

Hinführung zum Thema war eine Grup-
penarbeit zu vier Aspekten des Themas. Bei 
einem Posten ging es um die biblische 
Geschichte vom Traum Jakobs. Horizont ist 
da, wo Himmel und Erde aufeinandertre�en. 

Im übertragenen Sinn kann das der Ort sein, 
an dem besonders spürbar wird, dass die irdi-
sche Welt der Zahlen und Fakten nicht die 
einzige Welt ist, sondern dass es mehr gibt: 
das Reich der Himmel, wie es Jesus genannt 
hat. Der Traum von Jakob, in dem Engel vom 
Himmel auf die Erde niedersteigen und wie-
der in den Himmel zurück und Jakob die 
Stimme hört, die ihm sagt: «Ich bin mit dir, 
wohin du auch gehst», ist ein wunderschöner 
Text, um sich über die Transzendenz Gedan-
ken zu machen.

Eine zweite Piste, um sich dem Thema zu 
nähern, waren die Redewendungen: «Silber-
streifen am Horizont» und «dunkle Wolken 
am Horizont». Da stellten wir uns die Fragen: 
Was gibt mir Ho�nung für die Zukunft? Was 
macht mir Angst?

Als dritten Aspekt beschäftigten wir uns 
mit der Frage: Wenn der Tod der Horizont 
unseres Lebens ist, was ist dahinter? Gibt es 
ein Leben nach dem Tod?

An einem vierten Posten schliesslich 
erklang das Lied «Somewhere over the rain-
bow» von Israel Kamakawiwo’ole. Das Lied 
handelt von Träumen, die wahr werden, und 
von Problemen, die dahinschmelzen wie Bon-
bons. Es fragt dann: Warum kann alles nicht 
einfacher sein, warum gibt es all die Begren-
zungen, die den Horizont verengen? 

Nach dieser Hinführung machten sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden an die 
Gestaltung von Bildern und Texten für ihre 
Konfirmationsfeier.

Nicht alle Jugendlichen machen den Weg 
auf die Konfirmation zu. Auch in diesem Jahr-
gang haben ein paar den Unterricht gar nicht 
besucht oder sind im Lauf der Sekundarschul-
zeit ausgestiegen. Es ist sicher angemessen, 
dass die Jugendlichen mit den Eltern zusam-
men entscheiden können, ob sie sich konfir-
mieren lassen wollen oder nicht. Auf die 
Frage, warum ich es gut finde, wenn Jugend-
liche diesen Weg gehen, könnte ich zusam-
menfassend sagen: weil es den Horizont 
erweitert. Ich betrachte den Religions- und 
Konfirmationsunterricht im Wesentlichen 
als einen Teil der Allgemeinbildung. Auch 
wenn wir eigentlich in einer nachchristlichen 
Zeit leben, wurzeln wesentliche Teile unserer 
Werte und unserer Kultur in der jüdisch-
christlichen Tradition. Wer etwas davon mit-
bekommt, erweitert seinen Horizont, ganz 
unabhängig davon, wie viel er oder sie mit 
Kirche und so am Hut hat nebst dem, dass 
gewisse Teile namentlich im Lager etc. auch 
einfach Spass machen. So weit mein kleiner 
Werbespot für den Religions- und Konfirma-
tionsunterricht.
M A R KU S  E N Z TIPP

Musikalischer Ostergottes-
dienst in Läufelfingen
Der Posaunist László Villányi und die Organistin Yvonne 
Yiu Reichert spielen im Rahmen des Ostergottesdienstes 
Werke von Franz Liszt, Johann Sebastian Bach und den 
frühbarocken Komponisten Biagio Marini und Giovanni 
Martino Cesare. 

László Villányi an der Posaune wird von Yvonne Yiu 
an der Orgel begleitet.

Julia, Maya und Leila gestalten ein Bild zum Thema Horizont. Es darf auch mal gechillt werden.

Der neue Kon�ahrgang erweitert seinen Horizont mit einem sozialen Stadtrundgang von «Surprise» in Basel.




